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Kreisliga Herren Gruppe 06

TSV Stelingen : TSV Neustadt III 
Freitag, 04.11.2022, 19:30 Uhr

Kahle tütet den Sieg für den TSV Neustadt III ein

Auch dank Marcus Schendzielarz, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TSV Neustadt III das
Auswärtsspiel beim TSV Stelingen in der Kreisliga Herren Gruppe 06 mit 9:5 für sich entscheiden.
Wie eng das Match am Freitagabend wirklich war, zeigt auch das Satzverhältnis von 30:28. Die
Heimmannschaft hielt in ihrem 4. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht
verhindern, dass Ewald Kahle den finalen Punkt holte.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Schmidt / Wünschmann hatten ihre Gegner Carpov / Kahle
beim klaren 11:6, 11:8, 11:3 recht sicher im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Hin und her
schaukelte die Begegnung zwischen Cedim / Saal und Jansen / Pfeifenbring, bevor das 2:3
feststand. Das war eine ganz schön enge Kiste! Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Bällen Vorsprung. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der wenig später folgenden 1:3
Niederlage jedoch für Wacker / Springfeld gegen Schendzielarz / Domdey. Der Zwischenstand nach
den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Bernd Schmidt hatte gegen Josua
Pfeifenbring, wie im Vorfeld aufgrund der TTR-Werte erwartet werden musste, beim 13:11, 12:10, 11:
6 indessen keine Schwierigkeiten. Genügend spielerische Mittel hatte Timur Cedim letztlich an der
Hand, um sich gegen Christian Jansen durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Beim Stand von
3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Unglücklich war Adrian
Wünschmann dann in der Partie gegen Marcus Schendzielarz, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Im folgenden
Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Marco Saal über die 1:3-Niederlage
gegen Anatoli Carpov hinweggetröstet werden musste. Wenig später war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Lange mit Kai Domdey ringen musste Hans-
Jürgen Lachmuth, bis er seinen Kontrahenten mit 6:11, 15:13, 4:11, 11:5, 13:11 niedergerungen
hatte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Es dauerte eine Weile, bis Hermann Springfeld seine Fünf-Satz-Niederlage
gegen Ewald Kahle hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel,
aufgrund der TTR-Werte wie zu erwarten, dann doch an die Gäste. Extrem ausgeglichen war hierbei
der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Kahle endete. Beim Stand von 4:5 gingen
die Spitzenspieler des TSV Stelingen und des TSV Neustadt III in die Box. Einen Zähler für die
Gäste musste Bernd Schmidt dann bei der 1:3-Niederlage gegen Christian Jansen hinnehmen. Nur
einen Satz verlor hingegen Timur Cedim bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Josua Pfeifenbring
und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Es war ein langes Spiel, bis Adrian Wünschmann
seine 2:3-Niederlage gegen Anatoli Carpov quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde,
dann doch an die Gäste. Mittlerweile stand es damit 5:7. Lange dagegenhalten konnte Marco Saal
beim 2:3 gegen Marcus Schendzielarz, der im Vorfeld auf dem Papier als etwa gleichstark
einzuschätzen galt. Das Spiel verlor Saal dennoch im 5. Satz. Beim wenig später folgenden 10:12,
11:13, 12:14 gegen Ewald Kahle fand Hans-Jürgen Lachmuth von Anfang an recht wenig Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen
mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Mit dem letzten Ballwechsel des
Tages war der 9:5-Auswärtssieg somit sichergestellt.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV Stelingen am 07.11.2022 gegen den TV
Mandelsloh um Wiedergutmachung, während die Gäste am 05.11.2022 gegen TTT Nord Garbsen
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Stelingen

Doppel: Schmidt / Wünschmann 1:0, Cedim / Saal 0:1, Wacker / Springfeld 0:1 
Einzel: B. Schmidt 1:1, T. Cedim 2:0, A. Wünschmann 0:2, M. Saal 0:2, H. Lachmuth 1:1, H.
Springfeld 0:1 

 TSV Neustadt III
Doppel: Jansen / Pfeifenbring 1:0, Carpov / Kahle 0:1, Schendzielarz / Domdey 1:0 
Einzel: C. Jansen 1:1, J. Pfeifenbring 0:2, A. Carpov 2:0, M. Schendzielarz 2:0, E. Kahle 2:0, K.
Domdey 0:1


